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DAS GOETHE-INSTITUT, DIE YEHUDI MENHUIN STIFTUNG SPANIEN UND DAS 

POLNISCHE KULTURINSTITUT LADEN HERZLICH ZUR VERANSTALTUNG „KULTUR DES 

ERINNERNS, KULTUR DES FRIEDENS“ EIN, MIT BEITRÄGEN VON JOSÉ LUIS GÓMEZ, 

ENRIQUE BARÓN CRESPO, WERNER SCHMITT, FEDERICO MAYOR ZARAGOZA  UND 

MANUEL-REYES MATE 

19.01.2015 
 

Anlässlich des Internationalen Tags des Gedenkens an die Opfer des Holocausts 

veranstaltet das Goethe-Institut Madrid in Zusammenarbeit mit der Yehudi Menuhin 

Stiftung Spanien und dem Polnischen Kulturinstitut einen Gesprächsabend mit 

musikalischen und lyrischen Programmpunkten unter dem Titel „Kultur des 

Erinnerns, Kultur des Friedens“ am 27. Januar 2015 um 18:00 Uhr im Goethe-Institut 

Madrid. 

 

In welcher Beziehung stehen Erinnerung und Kunst, Kunst und Versöhnung? Dieser 

Frage widmen sich Enrique Barón Crespo, Werner Schmitt, Federico Mayor 

Zaragoza und Reyes Mate am Beispiel der Figur Yehudi Menuhins, Geiger, Humanist 

und Menschenfreund, und seinen außerordentlichen Bemühungen um Versöhnung 

nach dem Zweiten Weltkrieg. Die Gesprächsrunde findet auf Deutsch und Spanisch 

mit Simultanübersetzung statt. 

 

Im Anschluss liest José Luis Gómez Gedichte des polnischen Schriftstellers und 

Nobelpreisträgers Czesław Miłosz, der von der Gedenkstätte Yad Vashem mit dem 

Titel „Gerechter unter den Völkern“ ausgezeichnet wurde. 

 

Zur Einstimmung in den Abend wird der Kinderchor der Schule Ibn Gabirol zwei 

Lieder in jiddischer, hebräischer und spanischer Sprache vortragen. 

 

 

 

KULTUR DES ERINNERNS, KULTUR DES FRIEDENS 

Gespräch, Lesung und Konzert 

 

Dienstag, 27. Januar 2015 um 18:00 Uhr 

Goethe-Institut Madrid – Calle Zurbarán 21, 28010 Madrid 

 

Eintritt frei mit Voranmeldung per E-Mail an: 

kultur-2@madrid.goethe.org 
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PROGRAMM: 

 

18:00 UHR 

Begrüßung durch Sofía Gandarias und Margareta Hauschild 

 

Kinderchor der Ibn Gabirol Schule: 

Zog nit keyn mol (Musik: Dimitri Pokras, Text nach einem Gedicht von Hirsh Glik) 

Halikha lekesariya - Eli, Eli (Musik: David Zahavi, Text nach einem Gedicht von 

Hannah Szenes) 

 

18:30 Uhr  

Gesprächsrunde  

Es nehmen teil: 

- Enrique Barón Crespo (Präsident der Yehudi Menuhin Stiftung Spanien) 

- Werner Schmitt (Vizepräsident der Internationalen Yehudi Menuhin Stiftung) 

- Federico Mayor Zaragoza (Präsident der Stiftung Friedenskultur) 

- Manuel-Reyes Mate (Philosoph) 

- Moderation: Margareta Hauschild (Leiterin des Goethe-Instituts Madrid) 

 

Pause -  Empfang in der Cafetería Berlín 

 

20:30 Uhr 

Lesung: José Luis Gómez rezitiert Gedichte von Czesław Miłosz 

 

 

 

 

In Zusammenarbeit mit: 
 
 

  

 

CONTACTO 

 

Franziska Münz   

Goethe-Institut Madrid 

Tel.:+34 913 913 952 

Franziska.Muenz@madrid.goethe.org 
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